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EXTRA
Optik Jäkel erhält Zertifikat
für die Anpassung von
Gleitsichtgläsern

AUSZEICHNUNG

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Ich merke schon seit einiger
Zeit, dass meine Augen schlech-
ter werden.Meine Sorge ist nur,
dass ich, wenn ich erst mal mit
dem Brille-Tragen beginne,
dann immer eine brauche.
Stimmt das?
Simon Jäkel: Durch Brille-
Tragen entsteht keine Ab-
hängigkeit. Wenn Sie aller-
dings erleben, wie viel Freu-
de es macht, die Welt wieder
deutlich und mit viel weni-
ger Mühe und Anstrengung
zu sehen, dann greifen Sie
bestimmt gerne zur Brille.
Ab welchem Alter empfehlen
Sie mir eine Gleitsichtbrille?
Simon Jäkel: Ab etwa dem
45. Lebensjahr verlieren un-
sere Augenlinsen immer
mehr an Einstellfähigkeit
auf unterschiedliche Entfer-
nungen. Beim Lesen wird
„der Arm zu kurz“. Ab dann
würde ich Ihnen eine Gleit-
sichtbrille empfehlen. Je frü-
her Sie beginnen, desto leich-
ter fällt die Eingewöhnung.
Ich war sehr lange nicht bei ei-
nem Augenarzt. Muss ich da
hin? Kann das nicht alles der

Simon Jäkel beantwortet Kunden-Fragen

Oft gefragt ...

Augenoptiker?
Simon Jäkel: Jeder verant-
wortungsbewusste Augen-
optiker empfiehlt den Be-
such beim Augenarzt. Nur er
kann die Augen fachkundig
in allen Bereichen untersu-
chen. Es kann leicht vor-
kommen, dass ein Auge
schon nachgelassen hat und
das unerkannt bleibt, weil
das andere Auge das mit aus-
gleicht. Das kann zur Über-
anstrengung bis hin zu mas-
siven Sehfehlern führen.
Wir als Augenoptiker sind
optimale Ansprechpartner
für eine umfassende Sehstär-
kenvermessung, analysieren
und beraten bei der richtigen
Brillenglasauswahl und ha-
ben ein gutes Fachwissen bei
den verschiedenen Brillen-
glastypen.
Zusammengefasst lässt sich
sagen: Die Gesundheit der
Augen sollte durch einen
Augenarzt überprüft wer-
den. Vom Augenoptiker er-
halten Sie aber umfassende
Augenvermessungen für die
individuellen und passenden
Brillengläser.

Optik Jäkel erhält I’Vision Zertifizierung für seinen hohen Qualitätsstandard

Beratung mit Weitblick

sv. Für herausragende Leistun-
gen bei der Anpassung von
Gleitsichtgläsern hat der deut-
sche Brillenglashersteller Opto-
vision mit Sitz in Langen bei
Frankfurt das Kelheimer Au-
genoptikfachgeschäft „Optik Jä-
kel“ ausgezeichnet und zertifi-
ziert. Dabei muss das Fachge-
schäft verschiedene Qualitäts-
standards bei der Anpassung
von Brillengläsern erfüllen.
Nach einer umfassenden und
individuell auf den Brillenträ-
ger abgestimmten Analyse der
Sehanforderungen an die Brille
und einer ausführlichen Au-
genglasbestimmung kann mit
dem Kunden eine Auswahl des
geeigneten Gleitsichtglases er-
folgen. Gerade bei Gleitsichtglä-
sern gibt es große Unterschiede
beim Brillenglasdesigns, bei
Anwendungsgebieten und Ver-
träglichkeiten. Daher ist eine
umfassende Beratung entschei-
dend für das optimale Sehen
mit der Brille.
Hell, freundlich und einladend,
so präsentiert sich der ausge-
zeichnete Optikbetrieb in Kel-
heim gleich hinter dem Stadt-
tor in der Donaustraße. Mit viel
Leidenschaft für sein Metier
führt Simon Jäkel das Familien-
unternehmen bereits in der
dritten Generation. „Kompe-
tenz, Know-how und individu-
elle Beratung sind die Leitge-
danken des Fachgeschäftes. Seit
einiger Zeit sind wir autorisier-
ter I’Vision-Spezialist und in
der Lage, unseren Kunden

Gleitsichtgläser der Spitzen-
klasse zu bieten. Zudem erhält
jeder unserer Kunden beim
Kauf von I’Vision-
Brillengläsern ’Made in Germa-
ny’“ eine Verträglichkeitsgaran-
tie“, erklärt Simon Jäkel.

Gleitsicht–
oder nicht?
Beim Fernsehen mal eben ei-
nen kurzen Blick in die TV-Zeit-
schrift zu werfen, ist nicht für
jeden problemlos möglich. Vie-

le Menschen sehen die Buchsta-
ben nur unscharf und müssen
dann die Zeitschrift mit ausge-
strecktem Arm vor die Augen
halten oder schnell die Lesebril-
le suchen.
Da das Auge mit zunehmen-
dem Alter immer größere
Schwierigkeiten hat, zwischen
verschiedenen Entfernungen
zu wechseln, häufen sich sol-
che Alltagssituationen: beim
Autofahren, im Restaurant,
beim Einkaufen und bei unzäh-
ligen anderen Gelegenheiten.
Will man sich das lästige
Wechseln zwischen Fern- und
Lesebrille ersparen und durch-
gehend scharf sehen, ist die
Gleitsichtbrille die beste Lö-
sung. Der stufenlose Übergang
der Brillengläser zwischen nah
und fern bietet eine neue Le-
bensqualität, die man schon
bald nicht mehr missen möch-
te. Sobald sich die Augen an die
Gläser gewöhnt haben, ist den
meisten Trägern nicht mehr be-
wusst, dass sie eine Brille tra-
gen. Der Alltag ist deutlich an-
genehmer zu bewältigen.

FürsBüro–
Office-Gläser
Wer täglich mehrere Stunden
am Bildschirm arbeitet, kennt
vielleicht manche der unange-
nehmen Begleiterscheinungen:
Augenbrennen, Nackenver-
spannung und Kopfschmerzen.
Was viele nicht wissen: Ursa-
che ist oft eine falsche Brille.
Denn die Augen sind durch
häufige Blickwechsel zwischen
Tastatur, Schriftstücken, Bild-
schirm oder Telefon extrem ge-
fordert. Eine „normale“ Gleit-
sichtbrille oder Lesebrille wird
dieser Anforderung nicht im-
mer gerecht. Für den Einsatz
am Arbeitsplatz gibt es daher
spezielle Brillen mit sogenann-
ten Office-Gläsern. Sie sind ge-
wissermaßen eine Kombinati-
on aus Lesebrille und Gleit-
sichtbrille für das räumliche Se-
hen. Dadurch wird den diffe-
renzierten Sehanforderungen
Rechnung getragen – ob am PC
im Büro, in der Freizeit bei Hob-
bys oder imHaushalt.

Optikermeister Simon Jäkel passt Brillengläser für jeden Kunden
ganz individuell an. Foto: Jäkel

Geschäftsführer Simon Jäkel, Augenoptikerin Cornelia Moser (v.li.) und Seniorchef Peter Jäkel (re.)
freuten sich über das Zertifikat von I’Vision-Vertreterin xxx. Foto: Ulherr
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